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II.
Das Disziplinarverfahren

§ 8
Antrag auf Einleitung und Antragsberechtigte

(1) Zur Einleitung eines Disziplinarverfahrens ist die 
Stellung eines Antrages beim Rektor bzw. Direktor der 
Universität oder Hochschule erforderlich.

(2) Anträge auf Einleitung können stellen:
1. alle Mitglieder des Senats,
2. alle Hochschullehrer,
3. der Leiter der Kaderabteilung,
4. die Leitungen der an der Universität bzw. Hoch­

schule bestehenden gesellschaftlichen Organisatio­
nen.

(3) Die Leiter der zentralen Organe der staatlichen 
Verwaltung können für Hochschullehrer der ihnen 
unterstehenden Universitäten und Hochschulen die 
Einleitung eines Disziplinarverfahrens anordnen.

§ 9
Frist für die Antragstellung

(1) Der Antrag auf Einleitung eines Disziplinarver­
fahrens ist innerhalb eines Monats von dem Tage an 
zu stellen, an dem der Antragstellende von der Ver­
fehlung eines Hochschullehrers Kenntnis erhalten hat.

(2) Ein Antrag kann nicht mehr gestellt werden, 
wenn seit Begehen der Verfehlung zwei Jahre ver­
gangen sind.

§ 10
Begründung des Antrages

(1) Der Antrag auf Einleitung eines Disziplinarver­
fahrens hat schriftlich zu erfolgen. Es sind diejenigen 
Tatsachen zu schildern, die als Verfehlung nach § 2 
anzusehen sind. Die erforderlichen Beweismittel sind 
anzugeben.

(2) Zeugen und Sachverständige können vom Antrag­
steller und vom betroffenen Hochschullehrer benannt 
werden.

§ 11
Einleitung des Disziplinarverfahrens

(1) Der Vorsitzende des Disziplinarausschusses ordnet 
die Einleitung des Disziplinarverfahrens an und be­
stimmt gleichzeitig den Termin für die mündliche Ver­
handlung.

(2) Das Disziplinarverfahren soll innerhalb acht 
Wochen seit Antragstellung abgeschlossen sein.

(3) Der Vorsitzende des Disziplinarausschusses kann 
von der Einleitung des Disziplinarverfahrens absehen, 
wenn nach seiner Überzeugung die im Antrag auf 
Einleitung angeführten Tatsachen keine Verfehlung 
nach § 2 darstellen. Dem betroffenen Hochschullehrer 
ist in diesen Fällen schriftlich mitzuteilen, daß von 
der Einleitung eines Verfahrens gegen ihn abgesehen 
wird.

§ 12 
Beurlaubung

Während des Disziplinarverfahrens und der vorher­
gehenden Ermittlungen sowie während eines Straf­
verfahrens kann der Rektor bzw. Direktor der Uni­
versität oder Hochschule den betroffenen Hochschul­
lehrer von seinen Dienstverpflichtungen vorläufig ent­
binden. Die Beurlaubung ist dem Leiter des zentralen 
Organs der staatlichen Verwaltung, dem die Hoch­
schule untersteht, sowie dem Staatssekretariat für 
Hochschulwesen mitzuteilen.

§ 13
Vorbereitung der Verhandlung

(1) Der Vorsitzende des Disziplinarausschusses hat 
zur Vorbereitung der Verhandlung alle Maßnahmen 
zu treffen, die zur Feststellung der materiellen Wahr­
heit notwendig sind. Er kann sowohl Mitglieder als 
auch Nichtmitglieder des Disziplinarausschusses be­
auftragen, Ermittlungen durchzuführen und Beweise zu 
erheben. Der Vorsitzende des Disziplinarausschusses 
behält jedoch in jedem Falle die Verantwortung für die 
Durchführung der Ermittlungen und für die Beweis­
erhebung.

(2) Der betroffene Hochschullehrer und die vom 
Vorsitzenden des Disziplinarausschusses für notwendig 
erachteten Zeugen und Sachverständigen sind spä­
testens eine Woche vor Verhandlungsbeginn zum Ver­
handlungstermin zu laden. Mit der Ladung ist dem 
betroffenen Hochschullehrer eine Abschrift des An­
trages auf Einleitung des Disziplinarverfahrens zu 
übersenden. *

(3) Der Verhandlungstermin ist dem Antragsteller 
mitzuteilen.

§ 14
Teilnahme an der Verhandlung

(1) Die Verhandlungen der Disziplinarausschüsse der 
Universitäten und Hochschulen sind nicht öffentlich.

(2) Der betroffene Hochschullehrer ist verpflichtet, 
zum Verhandlungstermin persönlich zu erscheinen.

(3) Der Antragsteller kann an der Verhandlung selbst 
teilnehmen oder sich von einem Beauftragten vertreten 
lassen. Der Vorsitzende des Disziplinarausschusses 
kann die Teilnahme des Antragstellers anordnen.

(4) Der Vorsitzende des Disziplinarausschusses kann 
weiteren Personen die Teilnahme an der Verhandlung 
gestatten.

§ 15 
Verfahren

bei Ausbleiben des betroffenen Hochschullehrers
(1) Erscheint der betroffene Hochschullehrer nicht 

persönlich zum Verhandlungstermin, so ist die Ver­
handlung auszusetzen und ein neuer Termin innerhalb 
von weiteren zwei Wochen festzulegen, sofern nicht 
Krankheit oder andere besondere Gründe einen spä­
teren Termin notwendig machen.

(2) Bleibt der betroffene Hochschullehrer auch dieser 
Verhandlung ohne ausreichende Entschuldigung fern, 
so kann in seiner Abwesenheit verhandelt und ent­
schieden werden. Der Hochschullehrer ist hierauf in 
der zweiten Ladung hinzuweisen.

§ 16
Ausschluß von der Tätigkeit im Disziplinarausschuß

(1) Von der Tätigkeit als Mitglied des Disziplinar­
ausschusses sind der Ehegatte und die Geschwister des 
betroffenen Hochschullehrers sowie die mit ihm in 
gerader Linie Verwandten oder durch Annahme an 
Kindes Statt Verbundenen ausgeschlossen.

(2) Der Vorsitzende bestimmt an Stelle des nicht 
tätig werdenden Mitgliedes einen anderen Beisitzer.

§ 17
Durchführung der Verhandlung

(1) Die Führung der Verhandlung obliegt dem Vor­
sitzenden des Disziplinarausschusses.

(2) Die Verhandlung beginnt, mit der Verlesung des 
Antrages auf Einleitung des Disziplinarverfahrens,


